
Reinigung und Purgation.
Diese beiden Effekte werde» bewirkt durch

Dr. LeiSy's Slut - Pillen, wovon ei» gro-
ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy'S
Blut-Pillen enthalte« in ihrer Ansammenset-
zung, Ingredienzien, welche die vereinten ge«

wüuschtkn Effekte erzeugen das Blne rei-
nigen, nud die Eingeweide sän
b e r n.

Es sind keine Pille» i» Existenz welche mir
solcher Sicherheit gebraucht werde« möge»
zu jeder Zeit, in jedem Alter und zu alle»
Jahrszeiten, ohne Beschränkung des tebeno,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy'S Blui
Pillen.

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech
net das Blut und die natürlichen Flüssigkei-
ten zu reinigen, in der Zwischenzeit daß sie ge
nomine« werden nnd ihre Wirkung, wen»
alle ttnreinigkeiten sowohl wie alle hinderndc
Substanzen aus dem Magen und den Einge-
weiden abgeführt werden, durch ihre purgi-
rendeii Eigenschaften.

Ueber Sohren wiirden davon wäh-
rend den lktztvrrgsingenen sechs Monaten ver
kauft, uud Ucl't» K,ils»l>,M)V seit ihrer
ersten Einführung, durch N. -L'. Lcivy.

In keinem einzigen Falle weij?
man, baß sie je fehlte», eine« guttu Erfolg
hervorzubringen.

Dr. L>lut-Pillen eiithalteild bei
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr
licb sind.

Kein Mercurium oder Mineralien, wel
che angewendet sind i» alle» Pille», die voi
Quacksalbern und Betrügern verfertigt wer
den, welche auf solche verderbliche Medizinei
bestehen, unter dem Vorgeben, swelches ihr
Einfalt zeigt), daß alle Kraukheiteu den Wir
kungen von Mercurium und Mineralien»? ei
chkn müssen.

Ueber Certificate von Aerzten NN!
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor
den, von den glücklichen Erfolge» von Di
Leidy's Blut-Pillen, niiv weitere Hinweis»»
gen auf ihre Verdienste sind uuiiöthig. Dr
Leidy möchte jedoch Allen ernstlich aucmpfeh
len, die eine abführende oder reinigende Me
dizin bedürfen, seine Blut-Pillen anzuschaf
fe» nud sie zu probiren. Keiner wird je eim
andere Medizin gebrauche», der sie cinina
»echt probirt hat.

Cent die Schachtel.
TVie gewölinlici). Nicht früher wirk

eine von Dr Leidy's Preparatcn populär
in Folge seines Erfolgs und seiner Nützlich
keit, so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt

Den Bttrng zu vermeide», hat Dr. Leidig
sich jetzt besonders geformte Flaschen äuge!
schafft für seine berühmte Tetter- und Krätz-Galbe, mit den Worten: "Dr.
Tetter and Itch Ointmcnt," in das Glae
geblasen, außer seiner geschriebenen Namens,
nntertchrift auswendig, auf gelbem Zetteln.

Dr. Eid y's
Tetter- und Krätz-Salbe.

ist erprobt von grösserem Nutzen wie einiges
aiidere Preparat für Tetter, Krätze, trockenl
und wässei ichte Pocken oder Schwäl theil unl
Hautkrankheiteu überhaupt.

Es ist angewendet in Schule», Fabrike,
und am Bord der Schiffe, welche Passagier!
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachsene Personen von Hautkrankheiten befallen werden
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höck»!beispiellosem Erfolg. Attestate nnd empfch
lnngen sind schon früher davon veröffentlicht
und zahlreiche andere wären zu habcn finPubliziren, aber es ist für die Einwcndunc
vieler Personen, ihre Namen veröffentlich«
Zu sehen, in Verbindung ?nt so unangeneh-
me» und beschwerlichen Effekreu.

In keinem einzigen Falle weiß man dasses fehlte.
Es wnrde gebraucht für Unmündige nnd

von Personen von jede», Alter Es ist dnrchaus sicher, enthält kein Mcrknriuni in seinci
Zusammensetzung nnd mag unter allen Um-
ständen gebraucht werden.

Preis 25 Cent die Flasche sßottelZ.
Preparirt einzig nud znin Verkauf, i.»

Großen nud Kleinen an N. B Veidy's Ge-
suildheits Emporium, No. ltt>, Nord 2tc
Straße nnterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler nnd Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls znm Verkauf a« der Apothekevon I. K. Schmitt und Co. üte Straße, na-
he dem rothen Löwe» Wirths Hause.

Bt, Friedrich Klctt, Ccke der 2te» unt
Callowhill Straße, und bei Gilbert, Ltc
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a

I. F. Long nnd A. Farriers Laucaster.
I. F. tennert. Litiz.
Miller, nnd Scheisty, Hamburg.

Sarah B. Morris, Reading, nnd ebenfals
zu verkaufen im Großen nnd Kleinen an

Haupt - Agentschafcs und Coin
missionS - Stohr, Ost Pennstraße, nahe der
scen, SleadinF,

December 27, 1842. bv.

Neuer Eisenivaaren Stohr.
John S. Aulenbach

Hat seine« Hartc-Waaren und Eisenstohrverlegt i« das ueuerbaute Hans, beinahe
dem Stohr gegenüber welche» er früher be-
lohnte, Thür östlich vo» der titen, in
der Pennst raffe und nächste Thür zu CharlesDavis Attornry's Office. Wo er, wir ge-
wöhnlich, vorräthig hält, ein großes Assor-
tenient von

Harten Waaren,
Solche als Nägel, Speiks, Schlösser, Thür-hängen, Schrauben, Sägen, Meissel, Hobel,
Hobel-Eisen, Fensterglas, Messer nnd Ga.
bel», E? und eiserne Koch» und
Schaumlöffel, Töpfe, kleine und große Kes-sel, Cederwaaren <c. :c.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von C. F. lLgelinann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bcz««t)ner sind, haben e«twed«r falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlauft.

Alle mit einem Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposik-Banten

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s?) bezeichnen, wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in

Namen. Disconto in Philad.
Bank VON North Amerika" P^r

Northern » par
Pennsylvania» 12
Penn Taunfchip" j

der Ver. Staat/ 5,11 bis s>l
Commercial von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 4Ä bis 50
Girard dilto (Stephen)* in Phil'a, geschloss

do. par
Kenstngton Saving Jnfiituc a
Merchants Bant von Pyclav. bccrgü.
Moymensing Bank-s, 5

Manuf. n. Mechanics 6 bis 7

Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gcbr.
Pennsylvania SavingiZ Bant betrug.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Jnfiitut gebrochn.
Philadelphia ioan Comp. do.

Penn Townschip Sav Just-
Richards (Mark) gebroch.
Goutyiv.uk Savingc! Bank. betrüg.
Schuyltill Sav Institut gebrochen
Schnylkill par
Sonthwark ditto par
Western Bant par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsocd, llngangh.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harnsburg, ges>hlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersburg, H
Gettisburg* zu Getlisburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, l
Susguehanna To. Moittrose iv

Ehester Eaunty zu Wesc.hester, par
Delaware Eaunty* zu Ehester, par
Gerniantaun zu Germanr.nin, par
Leanstaun zu Leu'istaun, 57b>68
Middler.nin zu Middletaun,
Montgomery Co,* zu Norristaun, pa>
?torthu»iberland zu Norrhumberl.

Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Eentre ditto zu Bclefonre, geschloßen
City Bank zu Pittsbnrg, llngangbar
Columbia Brücken Gesellfihaft, Columbia 2
Carlisle ditto* zu Carlisle, d
Doylestann ditto zn Doylcstann, par
Easton dltto" zu Easton, par
Erchange ditto zn Pittsbnrg, t

Certificate
Post Note»

Erchange Zweig zu Holidavsburg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Fariners u. Drovers zu Waynesburg II

do zahlbar in cnrraiit Fonds ' 14
Farmers und ditto ditto zu Pittöburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencasilc gebroch
Franklin ditto zu Washington,
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu »

Farmers ditto, von Re.idiiig* h. j
Harrisburg ditto zu Harrisburg,
Harmoni) s>ist>tule zu Harmony, »ngang,
Honebdale Bank zu Honcpd.ile, I
Huntington ditto zu Huniingdon, ungang.
Auniata diclo zu ungang
Vankaster do. zu Va»ta>ler, i
tancaster Ca»»t»> Baut, zu tancasler 4
Vebanon do. zu Vebanon,

Vliittbermaii's do. zu Ovarien, gebrochen.
Marrielta ». Siisquel». T > adiiüiCo. ungb.
Merchancs u. Manuf. Banlj- Pitlsbnrg, l

Certificate 1
Mechanics Bant, Pittsburg, bccrng.
Monongohela dirro von Br.ninsville, »z

Post Noten 7^
Muiers Bank von Pottsville, 8 bis »

Northern ditto von Pa. zu Du»daff,ui'gb.
Northnmbl. n. Eolb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Eaunty, b'elrüg
Northainpton Baiik zu Illlentaun,
N. Delaw. Brücken Co. zu N.H. ge>cbl.
Office der Bank von Pennf. Harrisbl b gebr.
Office do do Lancasterb gebr.
Office do do Reading gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der N. Pircsburg, gebroch,

do. do. do. zu Erie do.

do. do. do. zu Beaver do.
Office der Schuylkill Bant, Port Carbon b
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Earlisle, gebr
Silver <'ake Bank zu Montrose, geschloss
Tavlorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. zu Uniontaun, gebroci)
Wcstmoreland do. zn Grceiwbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Briicken Co. zu Wilk. iiiigang
West Branch Bank, Williaiiisporr,
Wyoming Bank zn Wilkcsbarre, IL

Pork ditto* zu Bork, 8
Aoughogany Bank zn Perryopolis, ungang

Die Noten von den mit a bezeichnetenßan-
ken werde» nicht i« Deposit geiioinmcn aber
au den betreffenden Baute» a»6qe,pechs,lt.

Die mit b bezeichnet gebe« keincNorcn a»s
Delaware.

Bank v.Wllmington par
Bank von Wilmington par
Bank von Emirna, Smirna,

i do. Zweig, Milford, p^r

Farmers Tank vom Staat
do. bo. Zweig," Wilmingrvn.psr
do. Do Zweig, Georgetown, par
do do. Caskle, par

Union Bank, zu Wikmingron, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commerrial Bank Perth Amboy 14
Cumberland Bank* Bridgeton, par
FarimrS Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanies Bank,Ral)way j
Far'Nicrs u Mcchanics do Midtlerow» i j
Morris Co. Bank' Morri6town 1 j
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Newark j
Mechanics u Manufaetures do* Tre»to» par
Morris Canal u Br. Co. N.l.City, uugb.

Post Noten ungangbar
Newark Bank Ins. Co' Newark !

Orange Bank', Orange Ij
PeopleS Bank, Patersou I
Princeto» Bank'', Princeton par
Salem Banking Co», Salem par
State Newark j
State Bank* Elizabethtovu
Statt Bank' Can.de» par
State Bank of Morris' MorriStown z
Stare Bank New Bruuewick par

Snssex Bank" Newton I
Trenlo» Banking Co' Treiito» par
Union Bank* Dover 1 j
Bank of R. Brunswick, Brunswick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboke» grbroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Mannfacturers Bank, Bellvisle gebroch.
Monmonche Bank of N I Freehold gebro.
New Hope Dkl Br. Co* Lambercvillc
N I Manuf. u Banking Co Hoboken gebro.
N IProtektion n Lombard Bank IC do.
Pakerson Bank, Patersou gebroch.
Dtate Bank, TrenkoN gebroch.
Salem u Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Harkensack gebro.

Der verbesserte
Readinger Kalender

für das Jahr 1843, *

gedruckt und herausgegeben von I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlassen »nd ist
einzeln sowohl wie >» grösserer Oiiankität zn
haben bei Carl Fridrich Egelnian«, Ecke der
lOten und Peunstrasse.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, August 9.

Dr. Vechtcr'6
Lungen-Pre fe r v a t l v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
snrch eiuen regelmässige» und berühmte» dent-
chen Arzt, der sie über fünfzig Jahre ,u fei
»er eigenen Praxis in Deutschland g» braucht
>)atte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Huste«,
Berkältnngcn, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Slutspeieu, jeder Art Brust- und Lungeube-
'chwerdru, und in Hemmung der herannahen-
sen Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zel-
ungsbetatttttttlachnngen sind zukosispielig da«

; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit'gefnn-
)en werde», so wie anch zahlreiche Empfehlun»

die AttweisttttgSzettel begleite»:». Ueber
'ttov Flasche» sind allein in Philadelphia
vährciid dem letzten Winter verkauft wordei»,
i» nberzettgender Beweis von dessen Nutzbar,
eit, sonsi würde eine so grosse Ouaimtat uie
'eikauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
I'iiru iing der verschiedenen Krankheiten für
oelche sie einpfohlen ist, dass sie allen andern

von Sarsaparilla, Panaccas
schnell voraiigeht.
Viele Zeugnisse sind von Zeitz» Zeiterhal-

cn und bekannt geniacht worden, aber derKo-
leuanfvand yo» Acirnngsbekantttmachnngen
verbietet deren Mittheilung alhier. 'Die
leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
ben von der Nützlichkeit dieser Medizin weit»
ie a»r«feil a» teidy's Gesundheis Emporinn!
No. lvl Nordzwcitenstrasse, uuterhalb der
Bine Girasse, znni Schild des "goldenettAd-
ers und Schlangen'' allwo Zeugnisse und

Nachweisungen z» huilderte» vo» Fälle» der
urrkwnrdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werde» können.

Reading, dou 2, Jnni.
.".Diese Medizin ist um den oben äuge«

ttbeiit» Preis i» dieser Druckerei zu habe».
T a l» t» <k,

ZtqarrenZ und Schnupf-Taback,
ron jeder Slrt, zum Verkauf bei v. Laiu-
bcrt, nächste Thür zu Q'BrianS Ltohr.

V n r st e »»

Don jeder Art und ebenso Schuhwichse und
Sfenschwärze, zum Verkauf bei Lam-
bert, nächste Thür zur goldnen Kugel.

Reading, December 27.

Sehr wohlfeil?^
Gutes Briefpapier, zu 1(1 Cent das Buch.
Fooleap do. I2H do.
Gute «-cchreibfedern zu Ü-', das Kit).

Schwarze, blaue und rothe Schreibdinte.
Bleifedern, gewöhnliche und andere,
kopier« und Pass-Bücher.
Comic Zllmanacht,, Teniperence do. Lie-

der Bücher ?c., zum Verkauf bei Z. V- Lam-
bert, nächste Thür zum goldne Kugel Stohr.

Reading, December 27.

z«»«
nvittl) <!une .u dlns

Sudscnplions Einladung.
In »»»igt« Monaten soll im Verlag dit-

ftr Zntvng ein. kleines W»rkch»n erscheinen,
betitelt:

Nikolaus Reinhardt's
hinterlassene Papiere, treu nach dem Origi-

nal, wie er sie vor seiner Hinrichtung
im hiesigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Werkchen, welches das Gc-

ständniß de«> am isten April hier Hingerichte-
ten Nestaus Xeinharvt enthielt, bei vie-
len Bürgern geneigte Aufnahmt gefnnden und
jetzt zum Thcil vergriffen ist; so habe» wir
uns veranlaßt gesehen, ans den von Vielen
geänderten Wunsch, obigen Vorschlag zn
pnbljziren.

Die obengenannt.'» Papiere bilden beina-
he l 2 Boge» Mannscript und sind in ziemlich
unrichtigen Deutsch, theils in Pennsylvani-
scher Mundart geschrieben; um aber von je-
dem Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zu sein, sind
wir gesonnen dieselben genau »ach dem Buch-
stabe» im genannten Werkchen zn veröffent-
liche».

Ilm unserer SeitS für Verluste gesichert zn
sein, wird der Druck nickt eher beginnen bis
stch eine hinlängliche Anzahl Snbscribcnten
gesunden hat ?in die Köllen zn decken. Sol-
che die es zu haben wünsche» ersuche» wir stch
bald zu melden, indem wir gesonnen sind uicht
mehr zu drucken wie bestellt werde».

VZ>Snbscriptioiisprri6 25 Cent, das Ex-
emplar ; bei Bestellung einer grösser» Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt.

Reading, im November 1842.

Ei» kleines Werkchen, betitelt:
Ein schöner und wohlapprodirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land ?c.

hat die Presse verlassen und ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 25 Cent das Exemplar.
Nov. 15. bv.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daßernun imstan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platte», sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schonen Ton. ?Zugleich erhalten,

Pianv Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Seeondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von G4V bis K7V das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunet, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbogen?-
ebenso, große Trommeln zc. :c. Diese Instru-
mente kann er nnn billiger verkaufen als früher.

(5. L. Hoizman».
Reading, August 16. ZM.

Mehr Beweis.
KitnltL's Gegen Vrävel

P illen.
Ich erachte es als meiue Pflicht, bekannt

zn machen, dass seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie a«ch die großen Schmerzen iu mei-
nen Nieren verloren, und »»cht brauchte so
oft Wasser zn machen n»d daß ich im Stan
de war. immer an meiner Arbeit zn bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zn thnn iiiid versichere, daß sie das beste
tarier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Hciny New,,,an.
Heidelberg Taunschip, Libanon Cauuty,
August 2. bt'.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermacheu oder »ach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zu/önnen, zu lange warten
müsse» ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Krenz. Sie sind aych
ein erprobtes und bezeugtes Mittel fürDurch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit's

Und wer ste als ein Abführungs- nnd Lar-
iermittel braucht, wird diese» Plagen niemals
unterworfen sein.

Ricnlcv, G. D.
Ecke der 7ren und Franklin-Straße.

Agenten :?George Gep, Carl
Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße,
und A Pnwelle. Druckerei dieser Zeitung 5
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tanufchip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Bankrott
Es wird allgemein geglaubt, daß das Ban-

krott-Gesetz in der gegenwärtigen oder nächsten
Sitzung desCongresses widerrufen werden wird,
?Personen, welche wünschen mögen den Nut-
zen dieses Gesetzes zu haben, mögen daher bald
Anspruch machen.

Jokn S. Zvichards,
Assignie in Bankrott, für Berks Co.

Reading, December 6> bv.

Folgendes kleine Werkchen hat nun Vitpres-
se verlassen und ist einzeln sowohl «!» in grö?,
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Geständniß
HM

Nikolaus Steinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Ldrift
am isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
125 Cent das einzeln« Exemplar. Krämern

und «Ltohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21, Juni.

ZSranVrcth s
Vegitabilien Universal Pillen.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Bra»c>reth'6 Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neuen Zetteln versehen
sind. Es sind drei nni> jcve enthält die glei-
che NamenSanfschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert und mit einem Kostenaufwande von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
brandreth muss oben auf der Schachtel, auf
der Seite und ans den Boden sein. Bei sorg
fälliger Untersuchung ist per Name Benja-
min Brandreth ans verschiedenen Stellen der
neuen Zettel zn finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerkezu finden.

Die Pillen werde» zn 25 Cent die Schach-
tel verkauft, von den folgenden Agenten in

Berks C a u n t y
Stiehter und McKnight, Reading ; Miller,

Scheiflyn. Smith. Hamburg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin-
ger Strasse »ach Bernville; Samuel Hecbler,
BaumStann; H> n, D. Boyer, BoyerStann;
Henry Diiigle, Friedensbmg ; Richard H.
Jones, ltnioi.Vllle; W.und T. Vandersleiß,
Womelsdorf; Saniuel Moore,Stonchsbnrg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certlfieat der Agentschaft bat. miteinea An-
sicht von Dr. Braut» erh's Manttfaktery zu
Sing Sing dal und aufweichen rich-
tige Copie» der «euen Zettel zu sehen sind,
dle jetzt auf Brandreth's Pillen Schachteln
gebraucht werden.

Srandretb, M. D.
Gl 0ß-uiid Rleinve-?aufan seiner <pf-

fice, No. L. Nord Bte Straffe, Philadl^h'a
Februar 15, 1842. I Z.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches >
Werk, betitelt: -

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 u r

Künstler und Professioinsteii,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezep t b u ch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-
llen in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisten, Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
Kntschcu-nnd Eha»senfabrika»ten,Vcraoldcr,
KnnstdrechSler, Kammacher, Blechschmiede
»ild mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches «»ge-

führt sind, erlauben wir u»S den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viel»
Kosten für die Fertiquug ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei-
ten erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen zn tanfen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest -

100 Exemplare in guten Pappband K 50.00
50 ~ ~ ~ ~ 39» 00
25 ~ ~ ~ ~ 15.00
12 ~ ,» ~ ~ 50

gegen Einsendnng des Betraas bei der Bestel-
lung?Versendnngsi'osten, Porto und deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Zum Privat-Vei kanf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best-

iegenen deutschen Buch und Kunsthandlun-
gen in diesem Staat, die ununterbrochen die
ansehullchsttn nnd gewinnreichsten in- und

ansländischen Geschäfte macht, bietet man
zum Verkanfe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äusserst billig sind, erfährt
man in der Drnckeret des Liberalen Beobach-
ter'S, in Reading, Pen«., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder dnrch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
November 15 1342.
UZ»ttusere Herr» College«, die mit uus

wechsclu, würden uus durch die Aufnahme dee
Obigen in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten.

Nov. 15. l'V.


